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Der 6»6un000to6 inonder fiurpfufd)er

3d0t fid) ofi fd)on In ifitec ed>rci(m>eire.

Die Herren Kurpfuscher nennen
sich mit Vorliebe „Doktor",
„Professor", „Dozent", „Mitglied
wissenschaftlicher Akademien" usw.,
dabei zeigt aber schon ihre Schrift,
dass es mit ihrer Bildung bitterböse

steht.
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initglird dee Allgemeinen Pfpdiolo0if«i)en Jnfllluteo ju Paris, der Aflronomlfd>»n

©efeUf<l)afl Jranfreldje, dis ©eograpl)lf<l)en Jnflltut» dir Heuen Unloerfllâf

ju OrüfTil, dis litcrar»pi)llofopl)ir«^rr\ Salons in Parte

d)rrn*Uluglitd des Stallen. Jnftlluts für experimentell» Pfvd)ologt», der Socleta

Aldjemlra Sialiana, der Sorial'Btademie drr Integralen EDIfTenfä)aflen,

des ©reflen Hlarllnlflen'RoUegtumo ju Alexandrien
etc. etc.

ipontadi 15 Txo Salti I.)

Der Bildungsgrad der meisten Kurpfuscher ist ein sehr
niedriger; das zeigt sich oft schon in ihrer Schreibweise. Als
Beispiel mag der abgebildete Brief eines derartigen Volks-
begliickers dienen.

Welches Unheil durch einen solchen Kurpfuscher angerichtet
werden kann, sucht unser erstes Bild eindrücklich zur
Darstellung.zu bringen. Der bekannte „Naturarzt" R. in Z. war
selbst an Pocken erkrankt, ohne das Leiden diagnostizieren
(bestimmen) zu können und gab trotzdem seine Sprechstunden.
Dadurch wurde die Seuche auf seine Patienten übertragen und
eine Pockenepidemie mit zirka 45 Erkrankungen und 11 Todesfällen

war die Folge dieser Unkenntnis. Da der Kurpfuscher
keine ärztliche Ausbildung besitzt, so ist er nicht imstande,
gefährliche Leiden von harmlosen zu unterscheiden. Besonders
verhängnisvoll ist dies bei Krebs, Lungentuberkulose und
ansteckenden Krankheiten, d. h. bei allen Leiden, bei denen ein
möglichst frühzeitiges Erkennen und sachgemässes Behandeln
(Operation, Höhenbehandlung, Absonderung) von der aller-
grössten Tragweite ist. Durch die unheilvolle Tätigkeit der
Kurpfuscher gehen Jahr für Jahr in unserem Vaterlande eine
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Emil Schaub ist weder Arzt noch Doktor, noch Professor,
sondern von Beruf Optiker.
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Preise viel gepriesener Heilmittel und ihr wirklicher Wert.

grosse Zahl Menschen zugrunde, die hätten gerettet werden
können, wenn sie rechtzeitig in ärztliche Behandlung
gekommen wären. Nicht nur durch Ausübung ärztlicher Tätigkeit,

sondern auch durch den Verkauf fast wertloser Geheim-
mittel, die in schwindelhafter Weise angepriesen werden,
suchen viele Kurpfuscher sich zu bereichern. Eines unserer
Bilder zeigt, wie sich bei einigen Geheimmitteln der bezahlte
Preis und der wirkliche Wert zueinander verhalten.
Unsummen werden jahraus jahrein von einem betörten und
betrogenen Publikum für solche Mittel ausgegeben.

Dr. Hunziker, Vorsteher des Gesundheitsamtes Basel.

ENTHÄLT
CA1EPULÖL

57


	Der Bildungsgrad mancher Kurpfuscher zeigt sich oft schon in ihrer Schreibweise

